
KAB lädt zu einer
Nachtwanderung ein
RAESFELD. Eine Nacht-
wanderung bietet die KAB
St. Martin bei den Ferien-
spielen am Mittwoch, 23.
August, an. Die Aktion ist
für Kinder und deren El-
tern gedacht. Die Teilneh-
mer treffen sich um 19
Uhr am Kolpinghaus. Von
dort gehe es durch den
Tiergarten bis zum Bau-
ernhof Heselhaus/Nagel,
heißt es in einer Mittei-

lung. Dort gebe es Geträn-
ke und heiße Würstchen.
Die Kinder könnten am
Lagerfeuer Stockbrot ba-
cken. Im Dunkeln geht es
zurück, und alle sollen ge-
gen 22.30 Uhr wieder am
Kolpinghaus ankommen.
Die Teilnahme an der
Wanderung kostet zwei
Euro. Anmeldung bis zum
21. August unter Tel.
02865/8420.

Termine für Kalender einreichen
RAESFELD. Der Ortsmar-
ketingverein erinnert da-
ran, Termine für den Fa-
milienkalender 2018 ein-
zureichen. Termine der
örtlichen Vereine und
Gruppierungen sowie eine
Darstellung der Müll-Ab-
fuhr-Termine der Gemein-
de seien darin enthalten,

heißt es in einer Mittei-
lung. Die Arbeiten am Fa-
milienplaner 2018 haben
bereits begonnen. Daten
für Aktionen und Veran-
staltungen sind schriftlich
mitzuteilen unter ortsmar-
keting@raesfeld.de. Ein-
sendeschluss ist der 15.
September.

Förderverein bietet Vortrag an
RAESFELD. Der Förder-
verein für Gesundheit, Vi-
talität und Lebensqualität
lädt am Freitag, 11. Au-
gust, ab 19 Uhr zu einem
Vortrag in das Schlosshotel
Raesfeld, Freiheit, ein. Un-
ter dem Motto „Erkenne
die Hilferufe deines Kör-
pers und bringe ihn wie-

der in Balance“ werde er-
örtert, wie sich Stoffwech-
sel-Blockaden und das
Thema „Übersäuerung des
Organismus“ auf die Le-
bensqualität auswirken
können, heißt es in einer
Mitteilung. Der Eintritt ist
frei. Anmeldungen unter
Tel. 0176/ 24802504.

Kfd und Landfrauen fahren ins Emsland
RAESFELD. Die kfd St.
Martin und die Landfrau-
en fahren am 24. August

ins Emsland. Anmeldung
bis 19. August bei Schreib-
waren Spangemacher.
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Phänologin hat
genauen Blick
für die Natur

am 29. April allerdings
schon zum größten Teil ver-
blüht oder am Ende ihrer
Blütezeit. „Die Natur lässt
sich nicht in irgendein Ras-
ter fassen. Jedes Jahr ist es
wieder anders“, erklärt sie.

Jedes Jahr aufs Neue ist
Löchteken diejenige, die
weiß, wann die ersten
Schneeglöckchen anfangen
zu blühen und wann die Zeit
der Herbstverfärbungen be-
ginnt. Alles ist bis ins Detail

mit Hilfe ihres Tagebuchs
bestätigen. „In den Jahren
2013, 2016 und auch 2017
kommt das plus, minus ein
paar Tage schon hin.“ Trotz-
dem sollte man sich auf die
Bauernregeln nicht allzu
sehr verlassen. Löchteken:
„Mein Bruder hat ge-
schmunzelt und meinte, es
wäre eine 50:50-Chance.“

| Ihr Kontakt zum Autor: 
beckschulte@borkenerzeitung.de
Tel. 02861/944-172

Maria Löchteken arbeitet für Wetterdienst
Von Jacqueline Beckschulte

RAESFELD. Mit einer
Suchanzeige in einem Im-
ker-Journal fing alles vor
ungefähr zehn Jahren an:
Der Deutsche Wetterdienst
suchte Phänologen. Das sind
Menschen, die die Natur das
ganze Jahr über genau im
Blick haben. Sie halten ihre
Beobachtungen von der
Aussaat un-
terschiedli-
cher Pflan-
zen bis zur
Blütezeit in
einem Tage-
buch fest.

Auf diese
Anzeige mel-
dete sich Ma-
ria Löchte-
ken aus Raesfeld. Seit die-
sem Zeitpunkt hat die 57-
Jährige die Natur in Raesfeld
besonders im Auge. Zwar ge-
ben unzählige Bauernregeln
Auskunft über die Natur,
über das Wetter, das Verhal-
ten von Tieren
und auch
über das
Wachstum
und die Blüte
von Pflanzen.
Doch ob man
sich darauf
verlassen
kann, das ist nicht bewiesen.
Trotzdem ertappt sich Maria
Löchteken häufig dabei, dass
sie sich an einigen dieser Re-
geln orientiert: „Ich warte im
Frühjahr die Eisheiligen ab,

bevor ich den Friedhof mit
Sommerblumen bepflanze.“
Sie erinnert sich auch daran,
dass ihre Mutter immer erst
zum Gertruds-Tag angefan-
gen hat, im Garten auszusä-
en.

Viele dieser Bauernweis-
heiten sind schon mehr als
2000 Jahre alt, erklärt Löch-
teken. Mit der Umstellung
auf den christlichen Kalen-

der wurden
die Regeln
auf die Heili-
gen bezogen.
„Zieht Katha-
rina durch
das Land, be-
rührt sie die
Natur mit
sanfter Hand,
lässt auf Kas-

tanien Kerzen glüh‘n und
freut sich, wenn im Garten
die Obstbäume blüh‘n“ –
diese Regel geht zurück auf
die Heilige Katharina, deren
Gedenktag am 29. April ist.
Zu dieser Zeit sollen laut

Bauernregel
die Kastanien
anfangen zu
blühen und
auch die
Obstbäume in
voller Blüte
stehen.
Anhand ihrer

Aufzeichnungen von 2015
und 2016 kann Maria Löch-
teken sagen, dass die Weis-
heit für die Kastanie zutrifft.
Die Obstbäume, die Kirsche,
der Apfel und die Birne, sind

in ihren Unterlagen notiert.
Immer zum 15. Dezember
schickt sie einen Melde-
bogen mit ihren Boebach-
tungen zum Deutschen Wet-
terdienst. „Ich komme zwar
von einem Bauernhof, aber
mit Natur hatte ich vorher
nie wirklich etwas am Hut“,
erzählt sie.

Dass mit der Königsblüte
am Apfelbaum des Frühlings
Jugendtraum am 9. Mai en-
det, dass kann Löchteken

Die Kastanie ist eine von vielen Baum- und Pflanzenarten, die Maria Löchteken als Phänologin
in Raesfeld genau unter die Lupe nimmt. Foto: Beckschulte

„Die Natur lässt
sich nicht in irgendein
Raster fassen.
Jedes Jahr ist es
wieder anders.“
Maria Löchteken, Phänologin

Niewerther Hof: Fraktionen halten sich bedeckt
Bürgerinitiative fordert Erhalt / Konzept für das Gebäude angemahnt / Abriss wird befürchtet

RAESFELD (rtl). Die örtliche
Politik hält sich beim Thema
Niewerther Hof und dem
von der Bürgerinitiative (BI)
geforderten Erhalt zurück.
Wie berichtet, setzt sich die
Initiative „Rettet Aelkes“ für
das Gebäude ein. Sie be-
fürchtet, dass das inzwi-
schen leer stehende Hotel
und die Gaststätte nach ei-
nem Verkauf abgerissen
werden.

Er werde sich „öffentlich
nicht dazu äußern“, sagt
Karl-Heinz Tünte, Vorsitzen-
der der CDU-Fraktion. Diese
habe sich mit dem Thema
noch nicht auseinander ge-
setzt. Tünte verweist auch
auf die Sommerpause.

Holger Lordieck (Grüne)
sagt, die Ziele der BI seien
nachvollziehbar. Allerdings
müsse „ein gutes Konzept
zugrunde liegen“, wenn es
um einen Erhalt und ein fi-

nanzielles Engagement ge-
hen soll. Es wäre sonst „Steu-
erverschwendung“, stellt er
klar. Ein möglicher Abriss
wäre bedauerlich. Allerdings

verweist Lordieck auf Erle
und die Neubauten an der
Kirche. Dort sei eine „schöne
Lösung“ gefunden worden.
Laufende Verhandlungen

werde er nicht kommentie-
ren, ergänzt Lordieck.

Wolfgang Warschewski
(UWG) sagt, der Erhalt des
Gebäudes sei „eine Option“.

In der Frage sei die UWG ge-
spalten und wolle sich „nicht
festlegen“. Wichtig sei, falls
auf dem Grundstück etwas
Neues gebaut wird: „Es muss
ins Ortsbild passen.“

Elke Rybarczyk (SPD) sagt:
„Es ist gut, dass es die BI
gibt.“ Sie fände es „außeror-
dentlich schade“, falls der
Niewerther Hof abgerissen
werde. Das Gebäude passe
genau da hin, ergänzt Ry-
barczyk.

Bürgermeister Andreas
Grotendorst erklärt, dass die
Gemeinde sich zu dem ge-
genwärtigen Sachstand nicht
äußern könne.

� Die Bürgerinittiative
lädt am Mittwoch, 16. Au-
gust, ab 19 Uhr in die Fest-
halle Droste, Steenbreede,
ein. Der Abend soll dem
„Kennenlernen und einem
besseren Informationsaus-
tausch“ dienen, heißt es.

Eine Bürgerinitiative möchte den Niewerther Hof erhalten. Foto: Rentel

Münzen aus der Zeit Napoleons gesucht
Münzfreunde sind auf dem Büchermarkt vertreten / Kostenlose Beratung wird angeboten

RAESFELD (pd). Seit zwölf
Jahren beteiligen sich die
Münzfreunde am Bücher-
markt auf dem Innenhof des
Schlosses und sind dort mit
einem Stand vertreten. Wie
berichtet, öffnet am Sonntag,
13. August, um 11 Uhr der
zwölfte Büchermarkt.

In diesen Jahren haben die
Münzfreunde mehr als 700
Interessenten an ihrem
Stand begrüßt, schätzt Gün-
ter Kirol, Vorsitzender der
Münzfreunde. „Dabei wurde
nicht nur bestimmt und be-
raten, sondern auch einige
Verkäufe organisiert.“

Die Münzfreunde suchen
wieder historisches Material
aus der Region. Diesmal ge-
he es um alte Unterlagen

und Münzen aus der Zeit um
1813, erklärt Kirol. Während
der napoleonischen Kriege
waren die Bürger von Raes-
feld von 1811 bis 1813 durch
Eingliederung der Region ins
Mutterland Frankreich Fran-
zosen. Dies sei mit vielen
wirtschaftlichen und finan-
ziellen Umstellungen ver-
bunden gewesen, heißt es.
Auch die vorhandenen
Münzen wie Taler, Ortstaler,
Groschen, Stüber und Pfen-
nige sollten durch französi-
sches Geld ersetzt werden.

Der Franc und die Klein-
münze Centimes waren vor-
erst nicht ausreichend vor-
handen. Es wurde in einer
Tabelle ein Umrechnungs-
kurs festgelegt. So entspra-

chen zwei Francs 15 Silber-
groschen. Über die Höhe der
Belastungen während der

Kriegszeit gibt eine Heberol-
le der Kriegssteuer als Anla-
ge von 1813 einen Überblick.

Der Steuereinnehmer
Spangemacher musste im
Auftrag der Franzosen für
diese die Kriegssteuer einzie-
hen. Zur Grundsteuer kam
noch eine Personal- und
Mobilarsteuer sowie eine
Fenster- und Türsteuer hin-
zu. Die Zulage auf diese Be-
lastungen, heute dem Soli-
darzuschlag vergleichbar,
wurde in Prozenten zur Ge-
samtsumme gerechnet.

� Die Münzfreunde wer-
den während des Bücher-
marktes wieder eine kosten-
lose und unverbindliche Be-
ratung an ihrem Stand an-
bieten. Sie freuen sich, wenn
alte Münzen und Unterlagen
aus der napoleonischen Zeit
vorgelegt werden.

Die Münzfreunde sind beim Büchermarkt wieder mit einem
Stand vertreten. Foto: BZ-Archiv

Neues Angebot
Pfarrgemeinde weist auf Kursus hin

RAESFELD. Die Pfarrge-
meinde St. Martin möchte
im kommenden Jahr einen
Grundkursus für Liturgie
mit dem katholischen Bil-
dungswerk im Kreis Borken
und dem Liturgischen Insti-
tut Trier anbieten. Dafür ist
eine Mindestteilnehmerzahl
von zwölf Personen nötig.
Wer Interesse hat, kann sich
verbindlich im Pfarrbüro
melden unter Tel. 7276.

Der Grundkursus soll eine
Hilfe sein, sich die Feier des
Glaubens zu erschließen,
Freude und Verständnis an
gottesdienstlichen Feiern zu
wecken sowie Anregungen
und Impulse für deren Ge-
staltung geben.

Gedacht ist der Kursus für

alle Personen, die sich mit
Fragen der Feier ihres Glau-
bens beschäftigen, heißt es
in einer Mitteilung. Folgen-
der Kursumfang ist vorgese-
hen. Es soll einen Einfüh-
rungsabend geben. Zudem
sind zehn Abend- und zwei
Wochenendveranstaltungen
geplant. Hinzu kommen soll
eine halbtägige Exkursion.

Zu den Terminen und Kos-
ten: Die Termine werden zu
Beginn des Kurses zwischen
den Seminarbegleitern und
den Teilnehmern abgespro-
chen. Die Kosten für den
Kursus betragen 140 Euro.
Lehrmaterial, Kursgebühr
sowie Übernachtung und
Vollpension an den Wochen-
enden sind darin enthalten.

Computer-Kursus
in den Ferien
Angebot des Bildungswerks

RAESFELD. Einen Compu-
ter-Grundkursus für Kinder
(Internet und Word) bietet
das Bildungswerk in den
Sommerferien an. Gedacht
ist der Kursus für Schüler
von acht bis zwölf Jahren.
Das Angebot, das fünf Vor-
mittage umfasst, beginnt am
Montag, 21. August, und en-
det am Freitag, 25. August.
Unterrichtet wird jeweils
von 9.30 bis 11 Uhr in der
Villa Becker, Weseler Straße.

In dem speziell für Kinder
ausgerichtetem Kursus wer-
de auf spielerische Weise der
Umgang mit Word und dem
Internet erklärt, heißt es. Auf

kreative Art sollen die Jun-
gen und Mädchen den Um-
gang mit dem Textverarbei-
tungssystem Word üben. Sie
gestalten Einladungen, Ad-
ressaufkleber und lernen,
Fotos in Texte einzufügen.

Kursinhalte sind das Star-
ten und Beenden von Word,
die Arbeitsoberfläche sowie
der sichere Umgang mit dem
Internet.

� Interessierte sollen sich
im Sekretariat des Bildungs-
werkes unter Tel.
02865/10073 und im Inter-
net unter www.bw-
raesfeld.de bis Donnerstag,
17. August, anmelden.
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